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Vorworte

Ein Buch ohne Vorworte, das kann nichts werden und so haben wir Kosten und Mühen gescheut und nicht nur alle unsere Stadtverordnete für ein Vorwort verpflichtet, wir haben sogar per Mail bei den Fraktionsvorsitzenden der ernstzunehmenden Fraktionen in Hattingen und beim Bürgermeister nach einem Vorwort für unser Buch über die letzten fünf Jahre als die Fraktion Die FRAKTION Hattingen der Partei Die PARTEI Hattingen angefragt.

Die erste Kontaktaufnahme dazu gab es im November 2024.

Die Reaktion war so mau wie die Politik der letzten fünf Jahre dieser Parteien. Es gab Ausflüchte, Entschuldigungen und Ignoranz.

Nach mehrmaligem Nachfragen hat immerhin die Fraktionsvorsitzende der sPD, Frau Witte-Lonsing, mittlerweile Bürgermeisterin, mitgeteilt, dass sie es aufgrund von Zeitmangel nicht schaffen würde. Gut, ein Jahr vorher nachfragen, war vermutlich zu knapp.

Die cDU erklärte durch Herrn Nörenberg, nach persönlicher Nachfrage in der Stadtverordnetenversammlung und nach weiteren Erinnerungsmails, dass man das nicht machen würde.

Die Grünen wollten einen Auszug aus dem Buch, hatten sich beim Verfassen dieses Abschnitts aber noch nicht zurückgemeldet.

Kommen wir zum damaligen Bürgermeister, auch der hatte die Anfrage im November 2024 bekommen und hatte dann im Oktober 2025 natürlich auch keine Zeit mehr.

Das passte leider ins Bild und wird auf den folgenden Seiten dann auch für alle Lesenden deutlich werden.

So bleiben die Vorworte der Stadtverordneten der Fraktion Die FRAKTION Hattingen.

Martin Wagner – Spoiler: unser 1. Fraktionsvorsitzender der letzten fünf Jahre – macht nun den Anfang, es folgen Lisa Römer, die 2. Fraktionsvorsitzende, und Martin Fuchs, der 3. Fraktionsvorsitzende.

Vorwort von Martin Wagner, 1. Fraktionsvorsitzender der Fraktion Die FRAKTION Hattingen der Partei Die PARTEI Hattingen

Ich begrüße die Lesenden freundlich!

Mit einer freundlichen Begrüßung habe ich die letzten fünf Jahre in unzähligen Fraktionssitzungen die Fraktionsmitglieder und Gäste zu den Fraktionssitzungen begrüßt. Natürlich sollen das auch mehr oder weniger meine letzten Worte als Fraktionsvorsitzender und auch meine ersten Worte im Buch sein. Das passt einfach.

Die letzten fünf Jahre waren eine wirklich tolle Zeit, als Fraktion sind wir eng zusammengewachsen und haben viel erlebt. Genug, um ein Buch darüber so schreiben, da waren wir uns sicher und einig, wie immer bei Diskussionen, Entscheidungen und Anträgen.

Es sind nun deutlich über 300 Seiten geworden und die haben es in sich, Satire, Realpolitik, Kritik an anderen Fraktionen und Parteien – die Unterscheidung war bei den anderen nie so deutlich wie bei uns – Transparenz und einiges mehr, das passiert eben in fünf Jahren.

Beim Schreiben dieser Worte werde ich nicht melancholisch, sondern schaue stolz auf die letzten fünf Jahre zurück. Denn wir waren sehr gut und sind uns immer treu geblieben, auch wenn es zwischendurch aus Gründen mal mehr und mal weniger realpolitisch wurde.

Insgesamt sind wir den Worten Martin Sonneborns gefolgt, dass wir transparent und keine Arschlöcher sein sollen. Ersteres haben wir immer geschafft, an letzterem bin zumindest ich manchmal gescheitert.

Entschuldigen möchte ich mich dafür aber nicht, denn es gab Gründe und die fdP hatte es verdient!

In den letzten fünf Jahren und auch davor gab es aber drei Personen, die zurückstecken mussten und – ja, nun wird es schmalzig – bei diesen Dreien, meiner Frau und meinen beiden Kindern, möchte ich mich für den Rückhalt und die Nachsicht bedanken.

Danke!

Politik ist Arbeit, späte Sitzungen, zusätzliche Termine auch am Wochenende und selten mit Begleitung. Ich gelobe Besserung! Aber sind wir ehrlich, ich würde mir ohne Politik bestimmt ein anderes Hobby suchen, wenn ich plötzlich mehr Zeit hätte, das wisst ihr ja.

So, mir wird immer gesagt, dass ich zu viel labere, deshalb wünsche ich nun viel Spaß bei der weiteren Lektüre des Buches.

Martin Wagner, Herbst 2025

Vorwort von Lisa Römer, 2. Fraktionsvorsitzender der Fraktion Die FRAKTION Hattingen der Partei Die PARTEI Hattingen

Ich hatte gehofft, aktiv in der Politik zu sein, würde mich optimistischer machen. Stattdessen hat sie mir beigebracht, wie erstaunlich hartnäckig schlechte Ideen sein können.

In den letzten fünf Jahren sind mir im Rat und den Ausschüssen so viele alte, weiße Männer (AWM) und AWM in den Körpern alter, weißer Frauen begegnet, wie sonst nirgends in meinem privaten Leben.

Das hat es mir insgesamt nicht immer ganz leicht gemacht.

Auch meine eigene Fraktion, Die FRAKTION der Partei Die PARTEI Hattingen, bestand zu zwei Dritteln aus AWM… Aber aus meinen liebsten AWM überhaupt [image: ].

Insgesamt schaue ich mit einem weinenden und einem lachenden Auge auf die letzten fünf Jahre zurück.

Das weinende Auge ist frustriert und schockiert darüber, wie wenig Handlungsmacht man als kleine Ratsfraktion doch hat, wie wenig finanzielle Mittel unserer Kommune zur Verfügung stehen und wie sich die politische Lage insgesamt in Richtung Rechtsextremismus verschärft hat. Auch in unseren Ratssitzungen sind plötzlich Dinge sagbar geworden, die noch vor wenigen Jahren als gesichert rechtsextrem auf heftige Proteste gestoßen wären – und das, obwohl die scheiß AfD noch gar nicht in unserem Hattinger Rat saß.

Auch diese Tatsache hat sich leider mit Beginn der neuen Legislaturperiode geändert. Das lässt mich gespannt auf die nächsten fünf Jahre blicken, in denen ich als sachkundige Bürgerin sowie auch weiterhin privat aktiv gegen rechte Hetze und für Vielfalt, Gleichberechtigung und ein tolerantes, buntes Hattingen kämpfe.

Das bringt mich auch zu meinem lachenden Auge: Es war mir eine große Freude und ein Privileg, die letzten fünf Jahren (nahezu) jeden Montag mit euch, Martin und Martin, bei unseren Fraktionssitzungen zu verbringen, mich auszutauschen und Visionen und konkrete Pläne in Form diverser Anträge für ein besseres Hattingen auszuarbeiten. Auch wenn die wenigsten unserer (teils satirischen, teils realpolitischen) Anträge letztlich Zustimmung im Rat und den Ausschüssen gefunden haben, bin ich mir sicher, dass wir wichtige Denkanstöße und Impulse geliefert haben. Teilweise so gut, dass unsere Anträge von anderen Parteien 1:1 kopiert wurden.

An dieser Stelle möchte ich mich gleichzeitig auch ganz herzlich bei unseren sachkundigen Bürger*innen bedanken, die ihre Zeit ebenfalls für die politische Zukunft und Gegenwart Hattingens aufgebracht haben. Ohne euch hätten wir gerade einmal einen Bruchteil von dem geschafft, von dem das vorliegende BUCH handelt. Die Stammtische, Ratssitzungen, Ausschüsse, Klausurtagungen und Transparenzstände nicht zu vergessen, die ihr mit Leben und Ideen gefüllt habt und erst zu dem gemacht habt, was sie waren.

Vielen Dank an Jenny Albers, Horst Bertram, Vanessa Klepartz, Daniel Schmied, Nico Schwarz, Kvetusche Simons-Fritz und Susanne Wagner.

Danke auch an alle Mitglieder der sehr guten Partei Die PARTEI, die uns beim Wahlkampf und anderweitig stetig unterstützt haben.

Und natürlich einen besonderen Dank an all unsere Wähler*innen.

Ohne euch hätte es diese politischen Unfälle mit den Namen Martin Wagner, Martin Fuchs und Lisa Römer nicht gegeben.

Aber naja, shit happens …

Lisa Römer, Herbst 2025

Vorwort von Martin Fuchs, 3. Fraktionsvorsitzender der Fraktion Die FRAKTION Hattingen der Partei Die PARTEI Hattingen

"Satire gehört nicht in die Politik!"

Ja, nee, iss klar! Ich hab Augen und Ohren und beobachte den ganzen Zirkus Politik nun seit den 80ern – bestehend aus leeren Versprechungen, Lobbyismus, Machterhalt, Polemik und Skandalen. Da wurde es dringend Zeit, dass mal eine ehrliche Partei Politik macht, in Hattingen waren wir das. Ehrlich sagen, dass unsere Versprechen nicht haltbar sind, ehrlich sagen, dass wir die Macht wollen und ehrlich diejenigen vorführen, die gerade mal wieder ordentlich Mist gebaut haben. Haben sie sich redlich verdient.

Den "und was soll das-Fragenden" kann ich sagen, dass uns das eine Menge Respekt eingebracht hat, zumindest bei denen, die wir nicht zu hart rannehmen mussten. Bei den anderen ist es eh egal. Transparenz ist das Stichwort. Über fünf Jahre haben wir mit verschiedensten Mitteln versucht aufzuklären, was in Hattingens Politik sonst im Stillen verlaufen ist. Auch versucht, die politischen Absurditäten satirisch zu überspitzen. Klappt aber nicht immer, allzu oft saßen wir da nur kopfschüttelnd und fragten uns: "Was sollen wir denn da jetzt noch machen?"

Dabei geht es nicht darum, destruktiv zu sein. Es geht aber auch nicht darum, die besten Lösungsansätze lustig zu präsentieren. Nicht unser Job. Es geht darum, Motivationen und Zusammenhänge klar zu machen. Denkanstöße zu geben, wo viele sie eigentlich vermeiden wollen – und vor allem vergessene Themen auf die Tagesordnung zu holen, damit sich auch um die gekümmert wird, die keine Lobby haben.

Satire gibt nicht vor, etwas zu sein, was es nicht ist. Satire ist schonungslos ehrlich und damit das Gegenteil der Politik, die ich jahrzehntelang beobachtet habe. Deshalb muss es richtig heißen: "Politik gehört nicht in die Politik!"

Martin Fuchs, Herbst 2025




1. Hattingen – Reiche Stadt, arme Kommune

Hattingen ist nett.

Wenn wir nett sagen, dann meinen wir durchaus die positiven Aspekte, die mit dem Adjektiv verbunden sind. Nett sein ist nämlich eine gute Eigenschaft. Wer nett ist, der ist angenehm, freundlich, liebenswürdig, sympathisch, einfach toll. Ja, das passt zu Hattingen. Deshalb sind wir als Stadt auch eine Wortpartnerschaft mit dem Wörtchen nett eingegangen.

Unser damaliger Bürgermeister, Dirk Glaser (parteilos), formulierte die Entscheidung zur Wortpartnerschaft mit der Gesellschaft für deutsche Sprache so:

„Mit der Wort-Partnerschaft zwischen der GfdS und der Stadt Hattingen möchten wir einen Beitrag dazu leisten, die positive Bedeutung des Wortes nett wieder in den Mittelpunkt zu rücken. Wir möchten, dass wir, wenn wir nett sagen, auch nett meinen. Daher freue ich mich sehr über diese besondere und einmalige Partnerschaft mit der GfdS, die unser Vorhaben wissenschaftlich begleitet. Und wer weiß, vielleicht wird nett mit unserer Hilfe Wort des Jahres.“1

In dem Artikel geht es natürlich auch um die negative Bedeutung des Wörtchens nett. Das Wörtchen wird mit Begriffen wie „kleine Schwester von „Sch…”, und als „Synonym für langweilig“ belegt. Und ja, auch das passt zu Hattingen.

Nett ist also keine schlechte Wahl, um mit einem kurzen Blick auf unsere Stadt zu beginnen.

Jetzt aber zu den harten Fakten2 und ein paar mehr Infos als nur ein Adjektiv.

Hattingen, eine ehemalige Hansestadt, ist eine große Mittelstadt im südlichen Teil des Ruhrgebiets und Teil des Ennepe-Ruhr-Kreises. Der Landrat war bis 2025 von der sPD. Schade, so sein Name. Sein Kreisdirektor war parteilos, aber von den Grünen ins Amt gehievt worden.

Das war eine Entscheidung nach Absprache vor der Landratswahl und es ging nicht um Kompetenz. Die hat und hatte er aber. Hier passen vermutlich die negativen Bedeutungen des Wortes nett, denn es könnte noch viel schlimmer sein. Ende 2026 ist der Kreisdirektor geblieben, der neue Landrat heißt nun Schabernack – äh Schaberick, gehört aber auch der sPD an.

Die Stadt grenzt an Sprockhövel, Wuppertal, Witten, Bochum und Velbert. Man kann alle wichtigen Städte des Ruhrgebiets in wenigen Minuten oder, mit Stau auf der A43 oder A40, in wenigen Stunden, erreichen. Durch Hattingen führt übrigens die Landesstraße L 651, von Bochum nach Sprockhövel. Es gibt mehrere Busverbindungen nach und von Hattingen weg, eine Straßenbahnlinie aus und in Richtung Bochum und eine S-Bahnlinie aus und in Richtung Essen. Die Lage ist also ganz nett.

Hattingen selbst hat eine Fläche von 71,39 km2mit viel Natur, Straßen und bebauter Fläche. Ersteres wird weniger, letzteres mehr und die Straßen immer voller. Da helfen auch nicht die neuen Radstraßen. Sie sind aber nette Ideen und liefern Autofahrer*innen neue Ziele.

In Hattingen leben in elf Ortsteilen:

Blankenstein,

Bredenscheid-Stüter,

Hattingen-Mitte Holthausen,

Niederbonsfeld,

Niederelfringhausen,

Niederwenigern,

Oberelfringhausen,

Oberstüter,

Welper

und Winz-Baak

insgesamt 56064 Menschen (Stand 30.06.2024). Es gibt keine gemeldeten diverse Personen, deshalb ist die Aufteilung nach Männern (27201) und Frauen (28863) korrekt vorgenommen worden und kein Behördenfehler. Die meisten Einwohner*innen leben in Hattingen-Mitte (mehr als 20000), es folgen Winz-Baak mit fast 8000 und Welper mit etwas mehr als 7000 Einwohner*innen.

Diese Besonderheiten Hattingens sind definitiv das viele Grün dank des Schulenberger Walds, die Ruhrauen und die Landwirtschaft, sowie die Altstadt und die Burgen, Isenburg und Burg Blankenstein.

Der Kreis bewirbt die Stadt mit folgenden Worten:

„Die ehemalige Hansestadt fasziniert mit historischem Stadtkern und historischem Ortskern in Blankenstein. Etwa 150 Fachwerkhäuser und Baudenkmäler sind erhalten geblieben oder wiederhergestellt worden.

Der Kirchplatz in der Altstadt ist in seiner ursprünglichen Geschlossenheit einmalig in Westfalen. Um den auffallend schiefen Kirchturm der St. Georgs-Kirche gruppieren sich romantische enge Gassen. Hier verbindet sich Historisches, zeitgemäßes Wohnen und die Vielfalt an Geschäften zu einem vitalen Zentrum.

Das rege Geschäftsleben fügt sich harmonisch in die liebevoll restaurierte mittelalterliche Altstadt ein. Rund 250 Läden aller Couleur und Dienstleistungseinrichtungen reihen sich in der Innenstadt aneinander. Über fünfzig Gaststätten, Restaurants und Cafés machen den Einkaufsbummel zum Vergnügen.

Mehr als ein Viertel der gesamten Gemeindefläche besteht aus Wald. An der südlichen Stadtspitze beginnt das attraktive Erholungsgebiet "Elfringhauser Schweiz". Hier in der "Elfringhauser Schweiz" führen bequeme Wanderwege entlang der schlängelden [sic!] Bäche über Höhen und durch tiefe Täler.“3

Das klingt nett und ist es auch.

Auch kulturell haben wir einiges zu bieten. In Hattingen gibt es neun Museen. Darunter sind drei überregional bedeutsame Museen, das Industriemuseum Henrichshütte, das Feuerwehrmuseum und das neue Stadtmuseum Hattingen mit Darstellungen der Stadtgeschichte und wechselnden Kunstausstellungen.

Bald kann auch wieder das Alte Rathaus in der Altstadt für Ausstellungen und Veranstaltungen genutzt werden, der Brandschutz hat da einige Jahre als Hindernis gewirkt. Einmal im Jahr steigt das Hattinger Altstadtfest mit verschiedensten Genres auf mehreren Bühnen im Innenstadtbereich.

Was fehlt ist eine Städtepartnerschaft, aber da arbeiten einige Parteien, der Bürgermeister und das Jugendparlament gerade an einer Lösung.

Wem das alles nicht genügt, der kann einem der ca. 75 Sportvereine beitreten und sich mit rund 19.000 Mitgliedern in über 50 Sportarten austauschen. Es gibt vier Sporthallen, 18 Turnhallen, zehn Sportplätze, ein Hallenbad, ein Freibad, Tennisspielfelder, Tennishallen, Reithallen, Dressur- und Springplätze, Schießsportanlagen, Wassersport-möglichkeiten auf der Ruhr und dem Kemnader Stausee, Minigolf-anlagen, Squash-Courts, eine Indoor-Kartbahn und Boulebahnen.

Daneben gibt es auch noch einigen Parteien, denen man beitreten kann.

Die größte Partei ist die sPD, die bis heute, mit einer Ausnahme, immer die meisten Stadtverordneten durch Direktmandate und bis auf die letzten zwei Wahlperioden auch seit 1956 immer den Bürgermeister oder die Bürgermeisterin gestellt hatte4. Gerade der städtische Raum Hattingens dient dabei als Basis der sPD.

Die cDU kann dafür in den ländlichen Gebieten Hattingens punkten, also dort, wo der Stammbaum eher ein Kreis ist, und auch in Niederwenigern, wo Familienbande über Jahrzehnte politische Strukturen haben wachsen lassen.

2020 war die dritte Kraft die Grünen und es folgen als vierte und fünfte Kraft mit jeweils drei Sitzen im Rat und einer ähnlich großen Anzahl an aktiven Mitgliedern auf Parteiebene die fdP, mit einem alten weißen Mann an der Spitze der Fraktion (Selbstbeschreibung), und Die PARTEI, die in der Stadtverordnetenversammlung als Die FRAKTION Hattingen vertreten war.

Hurra!

Bekannte weitere Parteien sind die MLPD und Die Linke, die aber in der Stadtverordnetenversammlung in 2020 nicht und nur hin und wieder per offener Briefe in den Zeitungen vertreten sind und bei den Wahlen, bei denen sie tatsächlich antreten, wenn sie Plakate aufhängen.

Kurz vor den Wahlen in 2025 hat sich die #noAfD übrigens um Kandidat*innen bemüht, einen Ortsverband gibt es aber auch in 2026 nicht.

Montags und mittwochs treten die Mitglieder dieser Parteien und deren Sympathisant*innen aber schon als trommelnde und schilderhaltende Schwurbler in Erscheinung.

Nett hier.

Eine Stadt wie Hattingen, hat natürlich auch jede Menge geschichtliche Daten5 und auch diese haben aktuelle Auswirkungen.

Erste Siedlungen im Bereich gab es schon in der Jungsteinzeit ca. 2000 v. Chr. Den Namen Hattingen haben wir von den Hattuariern. Der germanische Volksstamm lebte an der mittleren Ruhr und es gab eine kleine, dorfähnliche Siedlung dieses Stammes oberhalb der Winzer Ruhrfurt. Dann kamen die Sachsen, die wenig später von den Franken vertrieben wurden und dann war das Hattinger Stadtgebiet, die heutige Fläche ist gemeint, Schenkungsgebiet, jeder in der Umgebung bekam ein Stückchen ab.

1200 wurde die Isenburg errichtet, 1227 die Burg Blankenstein.

Am 02.07.1396 wird Hattingen zur Stadt und mit jedem Jahr bekam die Stadt mehr Rechte und Pflichten. 1635 begann dann der langsame Abstieg. Im Dreißigjährigen Krieg wurde die Stadt belagert und nach 10 Tagen musste man sich ergeben. Die Zahlung der Kontribution, Zahlung einer Summe an Geld, statt einer Plünderung und Brandschatzung, ließ die Stadt verarmen. Ungefähr war der Stand damals so, wie er jetzt ist.

1554 traten Hattingen und Blankenstein der Hanse bei und man florierte bis 1614, als man von Spaniern besetzt worden war, weshalb das Hattinger Land verarmte. Jetzt sind es Berlin und der Kreis und nicht die Spanier, die uns verarmen lassen.

Im Jahr 1720 fördern 52 Bergwerke in Blankenstein Steinkohle, 60 Jahre später beginnt die Ruhrschifffahrt und 1787 fährt die Rauendahler Kohlebahn als erste Eisenbahn Deutschlands und 1869 wird Hattingen an die Ruhrtalbahn6 angeschlossen. Die Ruhrtalbahn verkehrte damals von Düsseldorf über Essen, Bochum, Hattingen, Witten. Hagen, Schwerte nach Warburg. Jetzt fährt immerhin noch die S-Bahn ein- bis zweimal die Stunde von und nach Essen. 1923 - 1925 war Hattingen von den Franzosen besetzt, hat die Zeit aber gut überstanden. Wahrscheinlich führte die Besetzung so kurz nach dem 1. Weltkrieg aber zur Hinwendung zu den Nationalsozialisten7.

Bereits 1926 besucht Hitler mehrfach Hattingen, und auch der gebürtige Elberfelder Joseph Goebbels kommt oft und gern hierher. In seinen Tagebüchern erzählt er vom Paddeln auf der Ruhr. […] Bei den Reichstagswahlen 1928 zeichnet sich die Haltung der Hattinger ab: Während die NSDAP reichsweit gerade einmal auf 2,5 Prozent kommt, wählen in Hattinger 15 Prozent braun (23 Prozent stimmen für die SPD, 17 Prozent für die KPD). […] Bei der Kommunalwahl am 12. März 1933 übernehmen die Nazis dann auch lokal das Ruder: 47,2 Prozent der Stimmen erhalten sie in der Stadtvertretung Hattingen, im Amt Hattingen werden sie mit 32 Prozent stärkste Partei. Am 24. März erhält Hitler durch das Ermächtigungsgesetz diktatorische Vollmachten – vier Tage später wird er Hattinger Ehrenbürger und das Gymnasium Waldstraße trägt den Namen Adolf-Hitler-Gymnasium.8 Der Ausgang ist für Hattingen verheerend. Als Deutschland am 08.05.1945 bedingungslos kapituliert, waren vom Gesamtbestand der mehr als 5.500 Hattinger Wohnungen 1.610 total zerstört und mehr als 3.500 teils schwer beschädigt. 137.000 m3Schutt liegt auf den Straßen.

Von den 18.063 Hattingern des Jahres 1939 fanden 909 Einwohner durch Kriegseinwirkungen den Tod. 515 Hattinger sowie 472 Soldaten der Ämter Hattingen-Land und Blankenstein fielen bei Kampfhandlungen.

195 Männer gelten als Vermisste. #niewiederistjetzt

Die Demontage der Henrichshütte konnte zum Glück verhindert werden, weshalb es in Hattingen zu einem Aufschwung nach dem Krieg kommen konnte. Mit der Schließung der Hütte am 18. Dezember 19879, nach 133 Jahren, mussten sich die Stadt und die Einwohner*innen neu aufstellen. Das geschah aber ohne nennenswerte historische Ereignisse.

Der Blick auf die Stadt und die Finanzen zeigen dabei heute ein durchaus durchwachsenes Bild, eben eine reiche Stadt, gefangen im Körper einer armen Kommune.
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2. Außerrätische Opposition – Die Jahre vor der Kommunalwahl 2020

In diesem Buch soll es primär um die Fraktion Die FRAKTION Hattingen gehen, dazu gehören aber auch die Jahre in der außerrätischen Opposition vor der Kommunalwahl 2020 und dem Wahlkampf dafür, denn wir sind uns sicher, dass es ohne die sehr gute Oppositionsarbeit keinen Wahlerfolg gegeben hätte.

Für den Ortsverband der Partei Die PARTEI Hattingen begann alles bereits mit der Gründung am 06.09.2013. Die ersten Jahre passierte nicht viel, denn den damaligen Vorsitzenden und wenigen anderen Mitgliedern, alles Abonnenten der Titanic, ging es nicht um Politik, sondern nur um die Gründung des Ortsverbandes.

Das änderte sich, als Martin Wagner, nach einem kurzen fehlgeleiteten politischen Start bei der cDU, endlich mit vernünftigen Leuten zusammenarbeiten und eine etwas andere Art der Politik machen wollte. Er entschied sich nach kurzer Überlegung für die Partei Die PARTEI, dessen Mitglied er im März 2015 wurde, und schloss sich dem bestehenden, aber inaktiven, Ortsverband Hattingen an.

Hintergrund: Martin Wagner hatte als Direktkandidat in Winz-Baak für die cDU10 im Wahlkreis 2 kandidiert, das Direktmandat aber deutlich und den Einzug in die Stadtverordnetenversammlung über die Liste nur knapp verpasst. Durch seine Mitgliedschaft bei der cDU und wegen seiner Kandidatur erhielt er aber einen Sitz als sachkundiger Bürger im Ausschuss für Soziales und Gesundheit. Den Schulausschuss gab man dem damaligen Lehrer nicht, da man dort lieber jemanden mit einem Kind an einer Schule einsetzen wollte. Die cDU macht halt cDU-Sachen. Während die wenigen Monate der Mitgliedschaft bei der cDU ohne große Vorkommnisse gewesen waren, änderte sich der Blick des Neumitglieds auf die Partei im Wahlkampf deutlich. Zum einen trat die sexistische Einstellung seines Ortsverbandvorsitzenden deutlich zutage, zum anderen störten ihn auch die Seilschaften und Familienbande, die einen Aufstieg beziehungsweise einen Einsatz nach Kompetenz verhinderten. Der Versuch, den Ortsverband von innen zu verändern, scheiterte am Personenkult des Ortsverbandvorsitzenden. Deshalb zog sich Martin Wagner sehr schnell nach der Wahl aus der cDU zurück. Seinen Sitz im Ausschuss für Soziales und Gesundheit konnte er aber behalten, an Fraktionssitzungen der cDU durfte er nicht teilnehmen.

Ausgestattet mit dem Sitz als sachkundiger Bürger und dem Sitzungsgeld in Höhe von 26,80 Euro konnte man so zumindest als Ortsverband politische Luft schnuppern und auch das Sitzungsgeld kam dem Ortsverband zur Hälfte zugute.

Martin Wagner, dem Transparenz schon früh viel bedeutete, schrieb regelmäßig Berichte aus seinem Ausschuss, veröffentlichte diese erst auf seiner eigenen Facebookseite und dann ab September 2015 auch auf der neuen Facebookseite der Partei Die PARTEI Hattingen11 und ließ damit die Bürger*innen am politischen Leben, zumindest am Beispiel eines Ausschusses, teilhaben.

Hintergrund: Nach einer Vollversammlung des Ortsverbandes Anfang September 2015 wurde nicht nur ein neuer Vorstand gewählt, Marcel 1. Vorsitzender, Martin sein Stellvertreter, sondern auch beschlossen, dass sich der Ortsverband künftig auch politischen Themen widmen und an die Öffentlichkeit wenden sollte. Dies führte zur Erstellung der Facebookseite.

Neben den Berichten aus den Ausschüssen landeten auf der Facebookseite dann auch Ideen für die Stadt Hattingen, etwa die Wiederein-führung von Zoll an den Stadttoren, die Umwandlung des Stadtwappens und die Forderung nach einer direkten Autobahnanbindung aus Hattingen-Mitte. Ideen, die wir später wiederfinden werden. Zusätzlich zu den Ideen für die Zukunft wurden jede Woche Themen, die Hattingen bewegten, angesprochen und satirisch behandelt. Die Anzahl der Likes und die Anzahl der Freunde der Seite wuchs dabei stetig, die 100 wurde im Juni 2016 erreicht.

Bereits im Mai 2016 wurde Martin Wagner kommissarischer Vorsitzender, da Marcel umgezogen war und er das Leben in der Öffentlichkeit und die damit verbundenen Entbehrungen als zu große Einschränkung seiner Lebensqualität empfunden hatte.

Die Öffentlichkeitsarbeit wurde fortgesetzt. Es gelang immer häufiger neben Facebook auch die Zeitungen zu Berichten, etwa bei der Wahl zum Kreistag im August 201612, und zur Veröffentlichung von Leserbriefen zu überzeugen.

Am 06.10.2016 wurde Martin dann Mitglied der Fraktion der Linken-Piraten der Stadt Hattingen. Die cDU hatte einige Wochen vorher angekündigt, Martin als sachkundigen Bürger abzuwählen. Dies führte zu Gesprächen mit den Linken-Piraten und der Aufstellung als sachkundiger Bürger im selben Ausschuss – nur eben für eine andere Fraktion.

Einstimmig wurde Martin dann also gleichzeitig als sachkundiger Bürger der cDU aus dem Ausschuss und für die Linken-Piraten in den Ausschuss gewählt. Vorausgegangen war eine Sitzung des Ortsverbandes der Partei Die PARTEI, die diesen Vorgang und den Beitritt zur Fraktion einstimmig unterstützte. Der Ortsverband bestand zu diesem Zeitpunkt aus gerade einmal vier aktiven Mitgliedern.

Die Aufnahme in die Fraktion und die Teilnahme an Fraktionssitzungen lieferte der Partei Die PARTEI Hattingen noch mehr Einblicke in die politische Arbeit und vor allen Dingen noch mehr Informationen aus der Verwaltung und den anderen politischen Gremien. Ein riesiger Vorteil. Neben diesem Vorteil war auch die Presse noch interessierter. So schafften wir es mit unserem Vorschlag, den Platz am Bügeleisenhaus-Platz (sic) nach Alfred-Schulte-Stade13 zu benennen, abermals in die Zeitung.

Ob das etwas mit dem Mitgliederwachstum in Hattingen zu tun hatte oder ob es die Bundestagswahl war, das kann keiner mehr genau sagen, auf alle Fälle wuchs der Ortsverband um einige Mitglieder und zwei müssen hier genannt werden: Jessica Peter, damals noch Hagemeier, und Jan Runge, welche die Die PARTEI Hattingen durch großen Einsatz weiter voranbrachten.

Nichts konnte uns noch aufhalten. Deshalb entschieden wir uns dazu, einen Preis für die Hattinger Lokalpolitik auszuloben. Passend zum Parteinamen entschieden wir uns, den Preis Der PREIS zu nennen. Ein A-pronym für: Preis für richtig eindeutige idiotische Sachen. Der erste PREISträger war Gerhard Nörenberg (cDU) für seine Erklärung der Pommes-Turnschuh-Aussage. Es ging um die häufigen Krankmeldungen der jungen Leute, die er als Generation Pommes-Turnschuh bezeichnet hatte. Dieser Preis für politische Äußerungen und Aktionen sollte uns noch einige Jahre begleiten.

Das Jahr 2017 war dann wahrlich ein großartiges Jahr für uns. Bei den Neuwahlen des Ortsverbandes wurde Martin als Vorsitzender bestätigt, Jessica seine Vertreterin und Jan Schatzmeister. Jessica wurde dann auch noch Mitglied der Fraktion der Linken-Piraten und zwar als sachkundige Bürgerin im Schulausschuss. Wir nahmen an einem Workshop von NRWeltoffen teil, wurden zum Neujahrsempfang eingeladen und durften auch bei der Besichtigung von Moscheen mitfahren.

Dort hatten wir unsere erste negative Begegnung mit dem Bürgermeister, der unsere Transparenz zum Ausflug nicht so toll fand, noch im Bus um Klärung bat und anschließend alle beim ersten Stopp zum Stillschweigen verpflichtet wurden, inklusive der Pressevertreter*innen.

Auch solche Aktionen führten dazu, dass wir Mitte 2017 die 200 Likes bei Facebook knackten und Grüne, fdP und Linke-Piraten hinter uns lassen konnten.

Das nächste Ziel war die cDU, die zu dem Zeitpunkt 231 Likes besaß. sPD mit 300 Likes und Linke mit 514 Likes waren da noch in weiter Ferne.

Sascha Kursawe, damals nur Pirat, wurde in diesem Jahr auch Mitglied bei uns. So hatte Die PARTEI Hattingen plötzlich einen halben Stadtverordneten und zwei sachkundige Bürger*innen. In Erinnerung bleibt auch unsere Demonstration gegen Wahlfang, bei der wir einige Flyer der anderen Parteien der Papiertonne übergeben konnten.

Der PREIS 2017 ging diesmal übrigens an die sPD Hattingen für die Stimmen gegen mehr Mitarbeiter für die Kindergärten. Diskussionen gab es, weil wir auch eine Nominierung eines Bürgers zugelassen hatten, der aggressiven Wahlkampf für Martin Chulz betrieben hatte und dessen Vornamen quasi in jedem Beitrag änderte. Die sPD forderte, dass wir solche Nominierungen nicht zulassen sollten. Wählerwille und so ist und war einfach nicht das Ding der sPD. Der PREIS selbst war in der Politik aber angekommen.

Auch 2018 war ein gutes Jahr. Wieder einmal durften wir beim Neujahrsempfang teilnehmen und über das ganze Jahr verteilt den Bürgermeister für ganz viele verschiedene Dinge kritisieren. Übrigens wurde in diesem Jahr öffentlich über Städtepartnerschaften diskutiert. 2018 – und es ist immer noch nichts passiert! 2018 startete auch das Projekt “Demokratie leben!“ in Hattingen, in dem Martin und Jessica als Vertreter*innen mitwirkten und zumindest Martin immer noch mitwirkt.

Die großartigste Aktion in dem Jahr war aber der erste kostenlose kulinarische Altstadtmarkt, der zeitgleich zum 25. Kulinarischen Altstadtmarkt (KAM) stattfand und bei dem Die PARTEI Hattingen kostenlos Kuchen verteilte, um allen etwas bieten zu können, auch denen, die sich das normalerweise nicht leisten können oder wollen.

Hintergrund: Der KAM (Kulinarische Altstadtmarkt) war und ist wieder das größte Freiluft-Restaurant der Stadt Hattingen und fand bis 2019 immer und ab 2025 wieder auf dem Hattinger Kirchplatz im Herzen der Altstadt statt und war und ist ein tolles, wenn auch teures Event der Hattinger und Sprockhöveler Gastronomen. Besonders reizvoll für die zahlreichen „erfahrenen“ KAM-Besucher war und ist dabei die Unterschiedlichkeit des gastronomischen Gesamtangebotes und natürlich die Tatsache, dass sie den Köchen bei ihrer Arbeit buchstäblich über die Schulter blicken konnten. In den Corona-Jahren 2020 und 2021 fand kein KAM statt, danach wurde die Veranstaltung immer wieder von den Gastronomen abgesagt, der Grund war in 2022 der Personalmangel und für die Folgejahre die Kosten für die Technik, die Lebensmittel und ganz allgemein die Veranstaltungskosten. 2025 kam es wieder zu einem KAM.

2018 Jahr war übrigens auch das Jahr, wo wir offen damit begannen, den Wahlkampf für 2020 vorzubereiten. Als ob das alles vorher nicht auch irgendwie Wahlkampf gewesen wäre. Lustig wurde es dann noch mit der Bimmelbahn14, die durch die Altstadt und die Fußgängerzone fuhr. Hier gab es immer Ausnahmegenehmigungen, der Erfolg, naja zumindest das Stadtmarketing, sprach aber für die Bimmelbahn. Umso überraschender kam dann das Ende der Bimmelbahn nach der Testphase.

Ende 2018 hatten wir auf Facebook übrigens 333 Likes und hatten damit nur noch die Linke vor uns. Das Jahr krönten wir mit dem Vorschlag, die Straßennamen an Firmen zu verkaufen, wenn diese dafür die Erhaltung finanzieren würden. Wäre das damals umgesetzt worden, wäre uns viel erspart geblieben und viele Straßen jetzt sicher in einem besseren Zustand. Der PREIS 2018 ging übrigens wieder an die sPD, die diesmal wieder gegen eine Stelle im KiTa-Bereich stimmte und das Geld lieber für Fußball ausgegeben hat. Die Posse um die Bimmelbahn landete knapp dahinter auf Platz 2.

Weiter geht es mit 2019. Wir nähern uns der Kommunalwahl 2020 spürbar, denn in 2019 wurde es auch bei den anderen Parteien wieder lauter bei Facebook und in der Öffentlichkeit. Wir musste nicht viel ändern, wir waren ja schon laut bei Facebook und in der Öffentlichkeit. Kritik gab es in diesem Jahr von uns hauptsächlich an der KiTa- und Schul-Politik der Stadt, zu wenige KiTa-Plätze, zu wenig Räume in Schulen, und an der Übertragung des Kanalnetzes15, das letzte Tafelsilber der Stadt. Immerhin wurden für unsere Stadt dafür 110 Millionen Euro Altschulden übernommen. Sollte die Altschulden-lösung nun noch kommen, bekommen wir doofer Weise weniger Altschulden übernommen ...

Ansonsten gab es noch eine großartige Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen. Dort wurden Martin und Jessica in ihren Ämtern bestätigt und Martin Fuchs als Schatzmeister gewählt, nachdem Jan sich Richtung Bochum verabschiedet hatte. Bei Facebook waren wir kurzzeitig von der sPD überholt worden, konnten uns aber bereits im Mai, passend zur Europawahl, wieder an die zweite Stelle schieben.

Kurz nach der Wahl folgte unser 2. Kostenloser Kulinarischer Altstadtmarkt (KKAM) und diesmal war wirklich die Hölle los. Zum Glück hatten wir Unterstützung aus Bochum. Auch Martin Fuchs konnte seinen großen Bekanntenkreis aktivieren. Genug Kuchen und Waffelteig standen auch zur Verfügung. Lustig waren einige Kommentare bei Facebook, die uns vorwarfen, mit unserer Aktion den KAM zu vernichten.

Wir lachten laut hörbar über diese Vorwürfe, denn wenn wir mit unseren Waffeln und selbstgebackenen Kuchen die Gastronomen in die Knie zwingen würden, dann würde das sicher nicht an uns liegen. Es war übrigens der letzte KAM bis 2025 und es tat uns ein bisschen leid.

Nachdem wir also den KAM erst einmal vernichtet hatten, konnten wir uns anderen Themen widmen. Hattingen ist bekanntermaßen eine Hansestadt und passend dazu forderten wir schon in 2019, dass Hattingen zum sicheren Hafen für Geflüchtete werden sollte. Die Verwaltung ignorierte den Antrag, kein Wunder, wir saßen noch nicht im Rat.

Ob es an der Forderung lag oder weil wir uns in die Sommerpause verabschiedeten, das wissen wir nicht, aber im August hatten wir plötzlich 719 Likes bei Facebook und standen damit mit Abstand auf Platz 1 der Hattinger Parteien und Fraktionen.

Auch die Mitgliederzahlen waren explodiert und wir konnten dann auch größere Aktionen in Angriff nehmen.

Wir starteten mit einer Putzaktion. An einem sonnigen Samstag reinigten wir den Park Diepenbeck. Sieben Säcke Müll und noch so einiges mehr konnten wir bergen und für 12 Euro dann bei der Stadt entsorgen. Waren ja nur Steuergelder.

Während wir noch für Hattingen handelten, wurde in den anderen Parteien bereits der Wahlkampf besprochen und die ersten Bürgermeisterkandidaten wurden präsentiert. Die sPD stellte den Kämmerer Frank Mielke auf, die Grünen ihren Fraktionsvorsitzenden Frank Staacken und die cDU verlor ihre geplante Spitzenkandidatin an Sprockhövel und musste erst einmal weitersuchen. Wir verzichteten auf eine frühe Kür und hatten zu dem Zeitpunkt eigentlich gar nicht vor, jemanden aufzustellen.

Das Jahr endete dann mit einem Knall, Gunnar Hartmann, der Fraktionsvorsitzender der Linken-Piraten sprach sich in seiner Etatrede gegen die Impfpflicht zum Masernschutz aus und erweckte durchaus den Eindruck, dass er dem Impfen als solches kritisch gegenüberstehen würde. Ein Beispiel: Er sprach Eltern, die ihre Kinder impfen ließen, den gesunden Menschenverstand ab.

Anmerkung: In der Coronazeit zog Gunnar übrigens mit seiner Familie nach Schweden, da ihm die dortige Coronapolitik mehr zusagte.

Für Martin Wagner führten die Äußerungen in der Stadtverordnetenversammlung und bei einem klärenden Gespräch aber zu unüberbrückbaren Differenzen und er verließ die Fraktion der Linken-Piraten zum 05.12.2019. Mit diesem Austritt legte er auch das Amt des sachkundigen Bürgers im Ausschuss für Soziales und Gesundheit nieder. Fortan war er dann abermals fraktionslos, konnte aber aufgrund seiner Tätigkeit im Jugendamtselternbeirat im Jugendhilfeausschuss weiterhin politische Arbeit leisten. Jessica verblieb als sachkundige Bürgerin im Schulausschuss und auch bei der Fraktion.

Der PREIS 2019, die letzte PREISverleihung, ging übrigens an die Stadt für die Übertragung des Kanalnetzes. Die Hälfte der abgegebenen Stimmen wurden für diesen Vorschlag abgegeben.



10 Wahlflyer Martin Wagner – cDU https://www.cdu-hattingen.de/archiv/kandidaten/2.pdf

11www.facebook.com/DiePARTEIHattingen

12 Gregull, Veronika, waz, Spaß-Partei will im EN-Kreis Ernst machen, auf https://www.waz.de/staedte/hattingen/article12104976/spass-partei-willim-en-kreis-ernst-machen.html, 16.08.2016, abgerufen am 06.09.2024)

13 Brandhoff, Michael, waz, Der Platz ohne Namen vor dem Bügeleisenhaus, 18.11.2016, auf: https://www.waz.de/staedte/hattingen/article12369670/der-platz-ohne-namen-vor-dem-buegeleisenhaus.html (abgerufen am 06.09.2024)

14 Barteczko und Strohdiek, auf ruhrkanalnews.de, Bimmelbahn soll am 1. Juni starten, 25.05.2018, https://ruhrkanal.news/bimmelbahn-soll-am-1-junistarten/ (abgerufen am 06.09.2024)

15 Ruhrverband, Hattingen überträgt die Abwasserbeseitigungspflicht auf den Ruhrverband, auf ruhrverband.de, https://ruhrverband.de/de/abwasser/kanalnetze/kanalnetz-hattingen/ (abgerufen am 09.09.2024)




3. Der Wahlkampf 2020 und das Wahlergebnis

Nach fünf Jahren Oppositionsarbeit außerhalb der Stadtverordnetenversammlung haben wir nun endlich das Jahr 2020 mit dem saubersten Wahlkampf aller Zeiten erreicht. Maske, Abstand, Hände waschen, Desinfizieren, eigener Lieblingsvirologe … Sauber halt. Inhaltlich ging es aber durchaus schmutzig zu. Das hatten wir am 30.07.2018 schon vorausgesagt.

Die Voraussetzungen für uns waren sehr gut. Natürlich haben wir weiter aus dem Schulausschuss und dem Jugendhilfeausschuss und von anderen politischen Veranstaltungen berichtet und auch weiterhin politisch und satirisch gearbeitet. Der Wahlkampf war aber das Thema in Hattingen – und alles andere wurde mehr oder weniger in den Hintergrund gedrängt.

Drei Kandidaten gab es Anfang 2020 für das Amt des Bürgermeisters. Dirk Glaser wollte wieder antreten und Frank Mielke (Kämmerer, sPD) und Frank Staacken (Fraktionsvorsitzender, Grüne) waren von ihren Parteien schon ins Rennen geschickt worden. Unser Stand war weiterhin, dass wir keinen eigenen Kandidaten ins Rennen schicken würden und das kleinste Übel, in diesem Fall Dirk Glaser (Bürgermeister, unabhängig, bei der letzten Wahl Kandidat von cDU und fdP) unterstützen würden, so die Entscheidung bei der ersten Vorstandsklausur im Januar. Ihn aufstellen wollten wir aber nicht. #TeamGlaser

Kurz vor unserem Austausch zum Bürgermeisterkandidaten durfte Martin Wagner der waz (Westdeutsche Allgemeine Zeitung) ein Interview geben. Berichtet wurde über das Jahr 2019 von Martin Wagner, mit dem Austritt aus der Fraktion Linke Piraten, der Geburt seines zweiten Sohnes, aber auch seinem Engagement bei Foodsharing. In dem Artikel wurde ganz klar das Ziel ausgegeben, einen Sitz im Rat zu bekommen.16

Am 14. Januar 2020 erfolgte der Aufruf an alle Hattinger mit Lust auf Wahlkampf und mit Lust sich selbst zu wählen, sich bei der DIE PARTEI zu melden und für einen Listenplatz und Wahlkreis zu bewerben.

Beim ersten Stammtisch Ende Februar wurden die ersten Ideen für das Wahlprogramm gesammelt und alte Ideen neu aufgewärmt und angepasst. Eine Idee war die Änderung des Stadtwappens hin zu einer friedlicheren Variante.

Während wir noch Ideen und Kandidaten sammelten, begannen sPD, cDU und fdP damit, sich dem schmutzigen Teil des Wahlkampfes zu widmen. Kampagnen gegen Dirk Glaser und den Kämmerer wurden angestoßen. Man sparte nicht mit Vorwürfen.

Dann kam Corona und alles änderte sich. Der deutsche Michel hortete Toilettenpapier, der Bürgermeister zeigte eine Grafik zum Händewaschen. Ansonsten war es Anfang März sehr ruhig, es wurde aber lauter und heißer, als die Schließungen der KiTas am 13.03.2020 beschlossen worden waren17.

Die Stadt wollte die Gebühren trotz der Schließungen weiter erheben. Als Sprecher des Jugendamtselternbeirats hat sich Martin Wagner sofort dagegen ausgesprochen und öffentlich beantragt, dass man auf die vielen Familien zugeht, die aktuell mit höheren Kosten und teilweise auch mit finanziellen Einbußen leben müssten. Auch die Städte um Hattingen herum hatten sich schon entschieden, die Gebühren für die Schließtage nicht zu erheben. Diesem Aufruf schloss sich die sPD an.

Gemeinsam konnten wir die Stadt dazu bewegen die Schließtage zurückzuerstatten.

Für uns bedeute Corona, dass wir unsere erste Aufstellungs-versammlung aufgrund der Coronaregeln absagen und größere Räume suchen mussten. Während wir noch suchten, warf ein weiterer Kandidat seinen Hut für das Bürgermeisteramt in den Ring. Thomas Bausch wollte es als parteiloser Kandidat versuchen. Der selbstständige Metallbauer kritisierte die Grundsteuer und den Stadtverkehr. Er suchte aber noch Unterstützung, insbesondere Menschen, die ihn bei 230 zu leistenden Unterschriften ihr Autogramm geben würden. Seinen Wunsch auf Unterstützung durch Aufstellung durch uns ohne das Sammeln von Unterschriften konnten wir nicht erfüllen, denn auch mit uns mussten Unterschriften gesammelt werden – und so kam es nicht zu einer Unterstützung. Das war auch gut so.

Im Mai fehlten uns noch zwei Kandidaten für die Wahlbezirke, einen Termin für die Aufstellungsversammlung hatten wir aber schon, der 11.06.2020 sollte es werden. Die Stadt hatte uns für die Versammlung den großen Sitzungssaal im Rathaus zur Verfügung gestellt. Als wir dann an dem Donnerstag zusammenkamen, zeigte sich, dass wir, dank Martin Fuchs, für jeden Wahlbezirk einen Kandidaten und sogar 24 Kandidaten auf der Reserveliste hatten. Dazu wurde noch ganz spontan ein Bürgermeisterkandidat aufgestellt, nämlich Christian Siever, der jüngste Bürgermeisterkandidat, den Hattingen jemals hatte. Das war für uns alle und auch für die Öffentlichkeit eine Überraschung. Weniger überraschend war dann die Kreativität, mit der wir alle, PARTEImitglieder und nicht-PARTEImitglieder zusammen in knapp zehn Tagen unser Wahlprogramm erstellten.

Dann galt es Unterschriften zu sammeln. Dank Corona musste wir ein paar weniger Unterschriften sammeln als normalerweise, aber dafür war es auch deutlich schwerer, denn Stände und richtige Wahlkampfveranstaltungen fielen weg.

Hintergrund: Die Regeln für die Unterstützungsunterschriften für die Kommunalwahlen 2020 ergaben sich aus dem Gesetz- und Verordnungsblatt (GV. NRW.) Ausgabe 2020 Nr. 19 vom 2.6.2020.

§ 7 regelte die Unterstützungsunterschriften für Wahlbezirks-vorschläge. Wahlbezirksvorschläge, für die nach § 15 Absatz 2 Satz 3 des Kommunalwahlgesetzes Unterstützungsunterschriften erforderlich sind, müssen in Wahlbezirken bis zu 5 000 Einwohnern von drei, in Wahlbezirken von 5 000 bis 10 000 Einwohnern von sechs und in Wahlbezirken von mehr als 10 000 Einwohnern von zwölf Wahlberechtigten des Wahlbezirks persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

Wir mussten demnach drei Unterstützungsunterschriften für die Kandidaten der Wahlbezirke sammeln. Die Kandidaten selbst müssen dort nicht wohnen, es hilft aber ungemein.

§ 8 regelte die Unterstützungsunterschriften für Reservelisten.

Reservelisten, für die nach § 16 Absatz 1 Satz 3 des Kommunal-wahlgesetzes Unterstützungsunterschriften erforderlich sind, müssen von 0,6 Promille der Wahlberechtigten des Wahlgebiets, und zwar mindestens von fünf und höchstens von 60 Wahlberechtigten, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

Für uns bedeutete das, dass wir 60 Unterschriften sammeln mussten.

§ 13 regelt die Unterstützungsunterschriften für Wahlvorschläge für die Wahl von Bürgermeistern und Landräten. Wahlvorschläge, für die nach § 46 d Absatz 1 Satz 3 des Kommunalwahlgesetzes Unterstützungsunterschriften erforderlich sind, müssen von mindestens dreimal, für die Wahl in Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern von mindestens zweimal so vielen Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein, wie die Vertretung Mitglieder hat.

Das bedeutete für uns 138 Unterschriften.

Es gelang uns, trotz Einschränkungen und wegen der Erleichterungen, die nötigen Unterschriften für die meisten Wahlbezirke, die Reserveliste und für den Bürgermeisterkandidaten zu bekommen.

In vier Wahlbezirken fehlten uns schließlich eine oder zwei Unterstützungsunterschriften und für einen Wahlbezirk hatten wir zwar die Unterschriften, der Kandidat war aber nicht unter der Adresse gemeldet, die er bei uns angegeben hatte. Trotzdem konnten wir in 18 Wahlbezirken mit Direktkandidaten antreten und dort konnte auch unsere Liste gewählt werden.

In den anderen fünf Wahlbezirken standen wir leider nicht auf dem Wahlzettel. Unser Bürgermeisterkandidat durfte überall antreten.

Bestätigt wurde dies am 30.07.2020 im Wahlausschuss und die fdP konnte es nicht verhindern. Hurra!

Protokollnotiz Wahlausschuss vom 30.07.202018:

StV Gratzel kritisiert den von der Partei „Die PARTEI“ in Veröffentlichungen verwandten Sprachgebrauch, insbesondere die Verwendung des Begriffs „Machtergreifung“. Er fragt nach einer rechtlichen Einschätzung der Verwaltung und möglichen Konsequenzen.

Die Aufgaben des Wahlausschusses sind im Kommunalwahlgesetz (KWahlG) i.V.m. der Kommunalwahlordnung (KWahlO) klar definiert. Die Entscheidung über die Zulassung der Wahlvorschläge erfolgt gemäß § 18 Abs. 3 KWahlG, danach sind folgende Wahlvorschläge zurückzuweisen, die


	verspätet eingereicht oder

	den gesetzlich geforderten Anforderungen nicht entsprechen oder

	aufgrund einer Entscheidung nach Art. 9 Abs. 2 Grundgesetz „Vereinigungen, deren Zwecke oder deren Tätigkeit den Strafgesetzen zuwiderlaufen oder die sich gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder gegen den Gedanken der Völkerverständigung richten, sind verboten.“ oder Art. 21 Abs. 2 Grundgesetz „Parteien, die nach ihren Zielen oder nach dem Verhalten ihrer Anhänger darauf ausgehen, die freiheitliche demokratische Grundordnung zu beeinträchtigen oder zu beseitigen oder den Bestand der Bundesrepublik Deutschland zu gefährden, sind verfassungswidrig.“ oder Art. 32 Abs. 2 LV NRW „Die Entscheidung darüber, ob diese Voraussetzungen vorliegen, trifft auf Antrag der Landesregierung oder von mindestens fünfzig Abgeordneten des Landtags der Verfassungsgerichtshof.“ unzulässig sind.

„Die PARTEI“ ist eine vom Bundeswahlleiter zugelassene Partei, deren Verfassungsmäßigkeit an dieser Stelle nicht überprüft werden kann. Zudem sieht die Verwaltung nach wie vor keine Anhaltspunkte für einen Straftatbestand, die Einleitung weiterer Maßnahmen ist demnach nicht geboten.


Während die Unterschriften im Hintergrund gesammelt wurden, veröffentlichten wir bereits Stückchenweise unser Wahlprogramm und natürlich auch unser Motto für 2020-2025. Unser Motto lautete „Für euch“ und konnte mit den Mottos der anderen Parteien „Hattingen kann mehr“ (sPD), „Für ein Hattingen in dem wir gut und gerne leben“ (cDU), „Wir lieben Hattingen“ (Grüne) und „Weil Hattingen“ (fdP) locker mithalten.

Das Wahlprogramm darf hier natürlich nicht fehlen, obwohl alle Inhalte später nochmal als Anträge, Anfragen oder Anregungen in den Kapiteln Die FRAKTION Hattingen auftauchen werden.

Wahlprogramm 2020-2025 Die PARTEI Hattingen

Das Apronym Die PARTEI steht für Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische Initiative

Für diese fünf Elemente kämpfen wir im Besonderen.

Arbeit

Für Hattingen wollen wir vorhandene Arbeitsplätze sichern und neue Arbeitsplätze ermöglichen. Wir wollen die Senkung der Grundsteuer A unter den Betrag von Bochum, Velbert und Sprockhövel und gleichzeitig die Verbesserung der Infrastruktur, sowohl verkehrs-technisch (Straßenreparatur und Autobahnanschluss: Hattingen Mitte) als auch digital (maximal mögliche Datenübertragungsgeschwindigkeit), um passende Firmen anzulocken.

Rechtsstaat

Ein Rechtsstaat ist ein Staat, der einerseits allgemein verbindliches Recht schafft und andererseits seine eigenen Organe zur Ausübung der staatlichen Gewalt an das Recht bindet. Für Hattingen bedeutet das, dass wir noch mehr als bisher auf die Umsetzung von Recht und Gesetz in der Verwaltung achten werden, etwa durch Akteneinsicht nach §55 GO NRW, und gleichzeitig auch die Polizei auf ihre Verfassungstreue festnageln wollen.

Zum Glück wurden wir da bisher noch nicht enttäuscht, trotzdem gilt: Rechte wahrnehmen! Ein Rechtsstaat muss aber auch immer die Augen auf die Opfer von Gewalt richten.

In Hattingen wird das Thema häusliche Gewalt immer noch sehr stiefmütterlich behandelt. Die Beratungsstelle ist nur einmal die Woche geöffnet, und man muss mit Termin hin. Die Informationen zum Thema sind auch eher mau. Hier ist Verbesserung dringend angeraten. Wir unterstützen außerdem die Forderung nach der Legalisierung von Cannabis. Das Geld, welches durch eine Legalisierung fließen würde, sollte sich der Staat nicht entgehen lassen, auch wenn es in den Berechnungen bereits als vermuteter Wert für das BIP auftaucht. Ein Testgebiet in Hattingen ist vorstellbar.

Tierschutz

Tierschutz liegt uns sehr am Herzen. Genau deshalb möchten wir zukünftig eine enge Verzahnung zwischen Stadt, Haus- und Nutztier-halter*innen, Tierärzt*innen und Tierschutzvereinen herstellen.

Gleichzeitig wollen wir erreichen, dass die hohen Einnahmen der Hundesteuer, obwohl nicht zweckgebunden, doch in einem größeren Maß als bisher an die Tierschutzvereine fließen.

Bisher trägt die Sparkasse dankenswerterweise den Großteil der Kosten. Außerdem wollen wir für Menschen, die ein Tier aus einem Tierheim aufnehmen, noch mehr finanzielle Erleichterungen als bisher.

Gute Taten müssen belohnt werden.

Elitenförderung

Eliteförderung nennt man die Heranbildung von gesellschaftlichen Eliten (beispielsweise Bildungseliten, Reflexionseliten, Funktionseliten).

In viel zu vielen Fällen kommt die Elitenförderung aber denen zugute, die sowieso bereits Teil der Elite sind, zu denen sie eigentlich erst herangebildet werden sollen. Zum Glück sind wir als Hattinger*innen bereits Elite und dementsprechend ist die Wohnortelite bereits für alle erreicht.

Natürlich gibt es dennoch einige Punkte, die wir für die Eliten in Angriff nehmen wollen. Elitärer Wohnungsbau, 10% aller Neubauten sollen Luxuswohnungen werden. Der Markt für solche Wohnungen ist gerade in Hattingen ebenso umkämpft, wie der um die Sozialwohnungen (die mit gerade einmal 25% Verpflichtung bei Neubauten einen noch viel zu geringen Prozentwert aufweist).

Basisdemokratische Initiative

Basisdemokratie ist für uns auch sehr wichtig – und die ist auch recht einfach umzusetzen. Bisher konnten wir euch nur Informationen und Argumente liefern. Wenn wir dann dank euch in der Verantwortung sind, der letzte und wichtigste Faktor für substanzielle Politik, werden wir immer wieder auf euch als Basis zurückgreifen, um unserer Verantwortung nachzukommen. Entscheidungen werden immer in basisdemokratischer Form getroffen.

Für uns bedeutet das aber auch, dass wir uns eng mit den Bürgervereinen, Sportvereinen und sonstigen Ortsteilvertreter*innen austauschen und deren Wünsche einbringen. Darüber hinaus wollen wir immer und überall darauf aufmerksam machen, dass Bürger*innen immer Fragen an die Stadt und an die Ausschüsse richten dürfen.

Aber auch neben diesen fünf thematischen Bestandteilen unseres Namens haben wir Gebiete, für die wir uns gerne einsetzen.

S – das nicht-vorhandene S steht bei uns tatsächlich, und nicht wie bei der sPD nur als Platzhalter ohne Bedeutung, für Soziales.

Sozial ist für uns alles, was anderen zugutekommt.

Unserer Forderung Hattingen zum Sicherer Hafen zu machen, wurde am 25.06.2020 entsprochen. Hier werden wir ein Auge draufhaben.

Gleichzeitig fordern wir die Tafel und andere wohltätige Vereine und Träger mit städtischen Mitteln, sofern nötig, zu unterstützen.

U – das nicht-vorhandene U steht für Umweltschutz.

Hier legen wir unser Augenmerk auf das Thema Nachhaltigkeit. Plastikvermeidung, Mülloptimierung (etwa häufigere Leerung der Container und Reinigung des Mülls der Fastfoodketten), Rettung von Lebensmitteln, Umstieg vom Auto auf alternative Verkehrsmittel und so weiter, soll nicht nur Aufgabe der Bürger sein. Die Stadt muss und kann für all diese nachhaltigen Ziele Anreize schaffen.

Gleichzeitig werden wir unsere Aktionen zur Sauberkeit in städtischen Parks fortsetzen und die Stadtreiniger damit etwas entlasten.

O – das nicht-vorhandene O steht für die Ortsteile Hattingens, die wir alle auf dem Schirm haben.

Hier werden die Bürgervereine, Sportvereine und sonstige Ortsteilvertreter*innen, die bereits bei Basisdemokratischer Initiative genannt wurden, als Experten zum Einsatz kommen, sofern diese es denn wollen. Einzelne Ideen für die Stadtteile folgen später.

T – das zweite T, nicht-vorhanden, steht für Transparenz.

Wir sind die Generation Pommes und Turnschuh, und wir lieben das Internet. Deshalb sind wir für eine Übertragung der Ratssitzungen im Internet. Gerne dürfen die Vertreter*innen der cdU (ehemals CDU) und der EDP (fälschlicherweise fdP (Spaßpartei)) ihre Stimmen verzerren und Masken aufsetzen (wir stellen diese kostenlos zur Verfügung), wenn sie Angst davor haben, ihr Gesicht für die eigene Sache und die eigenen Worte zu zeigen, aber eine Ratssitzung muss in der heutigen Zeit auch Online verfolgbar sein.

Ein anderer wichtiger Punkt sind die Parteispenden. Wir werden transparent jede Spende offenlegen und werden dies auch von anderen Parteien in Hattingen fordern. Wir schreiben auch weiterhin Berichte über alle Sitzungen und Veranstaltungen an denen wir teilnehmen, um euch auf dem Laufenden zu halten.

K – das nicht-vorhandene K steht für Kultur.

Wir nehmen das sehr wörtlich und verbinden damit nicht nur, aber auch, das kulturelle Angebot, also Museen, Musikschulen, Veranstaltungen, Bibliotheksnutzung und so weiter. Uns bedeuten aber auch die Kulturen, die in unserem bunten Hattingen leben und ihren Beitrag dazu leisten, dass Hattingen immer lebenswerter und liebenswerter wird, etwas. So unterstützen wir bereits seit Jahren den Wunsch der muslimischen Gemeinde eine neue Moschee zu bauen und werden diesem Wunsch auch im Rat Gehör verschaffen.

W – das nicht-vorhandene W steht für den Wohnungsbau.

Neben der Förderung von Sozialem- und Luxuswohnungsbau wollen wir vor allem kreativ denken. Lebensmittelhändler sollen fortan über den Ladenlokalen immer Wohnungen bauen und Leerstand muss kreativ genutzt werden. So könnte man leere Ladenlokale in der Stadtmitte etwa bis zur Neuvermietung für die Vorstellung der Vereine Hattingens nutzen, Leerstand in Randgebieten für Start-Ups und Künstler. Neben dieser besonderen Nutzung, wollen wir auf den wenigen freien Flächen Tiny House-Siedlungen gründen lassen.

Ö – das nicht-vorhandene Ö steht für den ÖPNV.

Dank der Umstellung der Fahrpläne gibt es mehr Verlierer als Gewinner, und genau das führt zur Rückbesinnung aufs Auto und damit zu mehr Umweltverschmutzung.

Die Stadt muss hier Druck auf die Verkehrsgesellschaften machen und bei Nichterfüllung passende Schritte einleiten. Etwa Rückbau des Bahnhofs Hattingen-Mitte mit Geldrückerstattung. Der neue Bahnhof sieht mittlerweile sowieso so schlimm aus wie der alte. Das Geld kann man dann in positive Anreize für alternative Fortbewegungsmittel stecken. Das bringt uns zum nächsten Buchstaben.

F – das erste nicht-vorhandene F steht für Fahrrad.

Das Fahrrad ist ein sinnvolles Fortbewegungsmittel und nicht erst durch neue Gesetze zum Überholen von Radfahrern und die E-Bikes, wird es hoffentlich bald noch beliebter.

In Hattingen gibt es einige Stellen, die dringenden Nachholbedarf in Sachen Radweg haben. Gerade an der Reschop-Kreuzung und an der Ruhr, wo die Radfahrer immer wieder kleinen Kindern ausweichen müssen, die dort ihren Drang nach Bewegung nicht kontrollieren können. Hier würde eine Mauer zwischen Rad und Fußweg für Sicherheit sorgen. Finanzieren kann man dies durch das Geld, welches für die Renaturierung der Ruhr von der EU zur Verfügung gestellt wird. Es wird eh nie einer kommen, um nachzuschauen und Luftaufnahmen kann man kostengünstig manipulieren. Zur Umsetzung werden wir uns auch am Radentscheid des ADFC beteiligen.

I – das zweite I steht für Inklusion.

Hier wird zwar viel getan, aber für Menschen mit Behinderungen kann man gar nicht genug tun, um sie in die Gesellschaft zu inkludieren. Hier müssen wir am Ball bleiben.

F – das zweite nicht-vorhandene F steht für Familien.

Die haben es in Hattingen ganz schön schwer. Zu wenige Kindergartenplätze, nicht genug Tagesmütter, Grundschüler müssen weite Wege gehen zu einer Grundschule in einem anderen Ortsteil, zu wenig Mitarbeiter*innen im Jugendamt und ein Chef des Jugendamtes, der einen Kurs bei der neuen Gleichstellungsbeauftragten besuchen sollte. Das alles muss verbessert werden. Erste Schritte wurden unternommen, aber die Stadt muss nun schnell noch mehr nachbessern.

Zukünftig sollen die Kindergärten mindestens 6,5% der Plätze für Notfälle frei halten ohne Kinder abweisen zu müssen (Vergrößerung, wenn möglich, oder Neubau, wenn nötig), Kurze Beine – Kurze Wege für Grundschulkinder muss aktuell bleiben und die Stadt muss die nötige Anzahl an Mitarbeiter*innen einstellen und es nicht auf wenige Schultern und deren Funktionalität einschränken.

F – das dritte nicht-vorhandene F steht für Fachleute.

Für städtische Arbeiten werden immer häufiger scheinbar fachfremde Personen genommen. Kindergärten werden von alten Männern für kleine Kinder gebaut und man wundert sich, dass eine Mängelliste auch nach Eröffnung einer KiTa noch sehr lang ist. Deshalb gilt: Fachleute für Fachthemen. Das wünschen wir uns auch für ehrenamtliche Politiker und fordern deshalb Kurse für Kommunalpolitiker*innen. Wir werden diese im Anschluss an die Wahl gerne annehmen, etwa bei der Kommunalakademie.

S – das zweite nicht vorhandene S steht für Stadtteilentwicklung.

Hier fordern wir eine nachhaltige und zukunftsorientierte Stadtteilentwicklung. Die aktuellen Umsetzungen in vielen Ortsteilen sind toll, dazu später mehr, aber der Plan ist nicht weitsichtig genug. Jetzt wird investiert und gebaut. Keiner scheint aber die Aufrechterhaltung im Blick zu haben. Wie will man all die Maßnahmen in zehn Jahren finanzieren, wenn Renovierungen und Nachbesserungen nötig werden? Hier müssen wir unbequeme Fragen stellen.

K – das nicht-vorhandene K steht für Kinder.

Diese liegen uns, mit vielen jungen und einigen älteren Eltern in der PARTEI, besonders am Herzen. Einige Punkte überschneiden sich hier mit dem F für Familie. Doch wollen wir hier den Fokus tatsächlich auf das Kind und seine spielerische Entfaltung legen. Der Spielplatz-bericht offenbarte einige Mängel und die Beseitigung eben dieser Mängel und die stetige Weiterentwicklung und Aufrechterhaltung der Spielplätze werden wir immer wieder fordern. Eine Idee, die wir auf alle Fälle umsetzen wollen, ist die Umwandlung des Parks am Holschentor in einen Mehrgenerationenspielplatz mit Wasserspielplatz.

J – das nicht-vorhandene J steht für die Jugend.

Auch diese wollen wir natürlich nicht aus den Augen verlieren und sich selbst überlassen. Neue Angebote müssen her, Strand an der Ruhr für Beachvolleyball, Ausbau des Skater-Angebots, Ausbau des Angebots für moderne Sportarten, Aufenthaltsflächen in der Stadt und an der Ruhr, Ausbau der Jugendtreffangebote und Einbeziehung der Jugendlichen bei der Stadtplanung.

Viele Dinge könnten auch über das Jugendparlament laufen, wir schlagen aber auch einen Jugendbürgermeister vor, der als Mittler zwischen Jugend, Jugendparlament, Rat und Bürgermeister tätig sein kann.

S – das zweite S steht für Sicherheit.

Hier geht es uns vor allen Dingen um die Sicherheit der Wege in Hattingen. Wir brauchen für die Schulkinder mehr Ampeln oder Zebrastreifen zur gefahrlosen Überquerung der Straßen. Eine erhöhte Sicherheit würde auch die Vielzahl an Eltern, die ihre Kinder aus Sorge immer mit dem Auto in die Schule bringen müssen, dazu bringen, auf die Fahrt zur Schule zu verzichten. Eine Win-Win-Situation.

T – das dritte nicht-vorhandene T steht für Tradition.

Tradition kann sowohl positive als auch negative Dinge hervorrufen. Einige alte Traditionen lesen sich manchmal wie die Aussage: „Das haben wir schon immer so gemacht.“, und das bedeutet meist nichts Gutes. Besonders am Herzen liegt uns die Veränderung des sehr aggressiven und gewaltverherrlichenden Stadtwappens. Warum muss ein Ritter einen Drachen töten? In der heutigen Zeit gibt es überall genug Gewalt, da kann man doch zumindest an dieser Stelle darauf verzichten. Wir schlagen einen Wettbewerb unter der Leitung der Schulen und der Museen vor, um ein neues Wappen zu finden.

Ein weiteres Vorhaben ist die Einführung des Hattinger Apostroph’s (sic) als regionale Eigenart. Viele Besucher unserer schönen Stadt lachen sich heimlich oder auch unheimlich darüber kaputt, dass viele Läden mit Namen mit einem sogenannten Deppenapostroph versehen sind. Wenn wir das als Tradition und regionale Eigenart verkaufen, haben wir den anderen Städten etwas voraus und die Gäste werden bald überall vom Hattinger Apostroph sprechen.

V – das nicht-vorhandene V steht für Verkehr.

Einige Punkte hierzu haben wir bereits unter anderen Punkten behandelt. Hier liegt der Fokus aber auf der Verkehrssicherheit. Die Stadt wird angehalten, Unfallschwerpunkte besser zu überwachen, zur Not mit einer Elfenbeauftragten oder eines Exorzisten, wenn natürliche Mittel nicht mehr helfen. Das Bundesamt für magische Wesen wird da bestimmt Amtshilfe leisten. An vielen Stellen in Hattingen würde eine Verkehrsberuhigung, etwa durch passendere Geschwindigkeits-vorgaben oder eben die Überwachung der Einhaltung der vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeiten helfen, Geschwindigkeiten und Lärmbelästigung zu reduzieren.

Ortsteile

Auch für die einzelnen Ortsteile unserer schönen Stadt haben wir einige Vorhaben. Einige Ziele sind in vielen Ortsteilen identisch, viele unterscheiden sich aber von Ortsteil zu Ortsteil. Gerade die Rückmeldungen über den Stadtteil-Check muss in den Blick genommen werden.

Blankenstein

Blankenstein lag lange nur im Schatten der Burg und den vielen Veranstaltungen der Innenstadt. Die Blankensteiner haben ihren Ortsteil veranstaltungstechnisch erfolgreich nach oben katapultiert. Wir wollen, dass er dort oben bleibt und werden helfen, wo wir können. Unsere Vorhaben für Blankenstein:

Grundschule Altblankenstein zweizügig ausbauen, die Entwicklung der Anzahl der Kinder unter 14 steigt regelmäßig, in den letzten 5 Jahren um 1 Mio. in Deutschland. Jetzt zweizügig werden spart Stress in der Zukunft

Burg Blankenstein von Bochum zum Verkaufspreis zurückkaufen. Das Geld, was dort verdient wird, muss nach Hattingen fließen.

Veranstaltungen fortführen und auch welche vom Stadtmarketing ermöglichen lassen Zusammenarbeit mit den Bürgervereinen, Sportvereinen und Ortsteilentwicklern.

Stadtteilentwicklung im Blick behalten und für die Zukunft optimieren.

Bredenscheid-Stüter/Elfringhausen

Bredenscheid-Stüter/Elfringhausen, die grüne Lunge Hattingens, Naherholungsgebiet mit viel Anziehkraft. Es ist so schön dort, es fehlen nur einige Dinge, um diese Umgebung perfekt zu machen.

Unsere Vorhaben für Bredenscheid-Stüter und Elfringhausen:

Nahversorgung ermöglichen.

Erreichbarkeit durch den ÖPNV verbessern.

Verhinderung der Ausgemeindung nach Sprockhövel.

Veranstaltungen vom Stadtmarketing ermöglichen lassen.

Zusammenarbeit mit den Bürgervereinen, Sportvereinen und Ortsteilentwicklern.

Stadtteilentwicklung im Blick behalten und für die Zukunft optimieren.

Holthausen

Holthausen ist ein schnell wachsender Ortsteil Hattingens und genau das muss im Blick gehalten werden. Infrastruktur und Ausstattung in allen Bereichen können schnell von der Wirklichkeit überholt und neue Anforderungen müssen dann schnell umgesetzt werden. Hier muss die Verwaltung langfristig planen und die Bevölkerungszahlen immer im Blick haben.

Unsere Vorhaben für Holthausen:

Aufbau von Anlagen für moderne Sportarten

Anreize für Apotheken schaffen

Veranstaltungen vom Stadtmarketing ermöglichen lassen.

Zusammenarbeit mit den Bürgervereinen, Sportvereinen und Ortsteilentwicklern.

Stadtteilentwicklung besonders im Blick behalten und für die Zukunft optimieren.

Innenstadt

Die Innenstadt, mit ihrer Altstadt, den Kneipen, den vielen Restaurants, tollen Veranstaltungen und der Fußgänger- und Fahrradfahrerzone ist das Herz der Stadt. Ein altes Herz mit vielen Schrittmachern und Stints, aber das Herz.

Unsere Vorhaben für die Innenstadt:

Weltkulturerbe Altstadt

Verleihung einer Auszeichnung für die Gastronomen, die sich mit ihren Aktionen und anderen Faktoren hervorgehoben haben. Hattinger Stern!

Besuchszeiten für nicht-Hattinger*innen auf dem Weihnachtsmarkt. Auch Hattinger*innen verdienen es, sich mal frei auf dem Weihnachtsmarkt bewegen zu können.

Eisenfrauen. Gleichberechtigung auch bei Statuen aus Eisen. Wir fordern mindestens genauso viele Eisenfrauen wie wir bereits Eisenmänner haben. Über eine Verhüllung können wir dann nachdenken, wenn sich bei den Eisenmännern was regt. Und wenn ja, vielleicht gibt es dann ja, ohne Verhüllung, bald auch Eisenkinder.

Stadtmauer wiederherstellen und Prüfung, ob die alten Zollbestimmungen, die mit dem Stadtrecht einhergingen, für Waren aus Bochum und Sprockhövel noch anwendbar sind.

Parkplatzsituation, sowohl in Mitte als auch in der Südstadt verbessern. Alternative Parkmöglichkeiten überlegen.

Zusammenarbeit mit den Bürgervereinen, Sportvereinen und Ortsteilentwicklern.

Stadtteilentwicklung im Blick behalten und für die Zukunft optimieren.

Niederbonsfeld

Diebe und Banden treiben in Niederbonsfeld schon lange kein Unwesen mehr, spannend ist es deshalb in Niederbonsfeld schon ebenso lange nicht mehr.

Unsere Vorhaben für Niederbonsfeld:

Belebung

Erreichbarkeit durch den ÖPNV verbessern.

Veranstaltungen vom Stadtmarketing ermöglichen lassen.

Zusammenarbeit mit den Bürgervereinen, Sportvereinen und Ortsteilentwicklern.

Stadtteilentwicklung im Blick behalten und für die Zukunft optimieren.

Niederwenigern

Niederwenigern wird vom St.-Mauritius-Dom dominiert und wahrscheinlich sind die Menschen Niederwenigerns deshalb etwas Besonderes und lieben ihren Ortsteil so sehr. Unsere Vorhaben für Niederwenigern:

Veranstaltungen vom Stadtmarketing ermöglichen lassen

Verhinderung der Ausgemeindung nach Essen.

Zusammenarbeit mit den Bürgervereinen, Sportvereinen und Ortsteilentwicklern.

Stadtteilentwicklung im Blick behalten und für die Zukunft optimieren.

Welper

Welper mausert sich langsam zum Vorzeigeviertel Hattingens. Der Park Diepenbeck wurde gerade verschönert, es gibt erste E-Ladestationen und ein paar neue Statuen, die das Ortsteilbild verschönern. Letzte Problemfälle sollten zuletzt durch eine weiche Prohibition durch den Bürgermeister gelöst werden.

Unsere Vorhaben für Welper:

Sozialarbeiter für die Alkoholkranken mit Trinkerraum.

Veranstaltungen vom
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